




Leeder
Berlin •°' •.....

Sehr geehrter Herr Leedert

Herrn

12,3. Ktause .
Kirohstrasse Nriw:Aa	

1952
nd a0\7;:)
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---.	 rvio	 11AM 1fiJr'rIch bestettige den Empfang,: gkiN c4;046i;!i1briefes vom 8.3.5;
_ F . und nehme zu den einzelnen Punk
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Grenzbericht:_, ...-77,	 -	 --u0.0	 - ait)fili93- -c0.0.Bei der Zusammenkunft in Berlin habe icli titian nit Herrn Martini.,
• sowie auch mit linen tiber dienht4b1044rilizerhaltnisse eingehend un.

terhalten. Imjiaufe des 00pitilthWhabe rliat9Huten Marttni und auch
linen verspre4UWAS,la KaWillAMPillgeikfineu takelitberioht zu ilbersende

. DieS . habvi4h0Vgprt getan Ium I4len,,FAh klares Bild fiber die hiesigpn
Grenzverhiiltnissse zu geben. Die

al	

Sachlitge und Verhaltnisse Bind nun.
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Lieber Herr Le e de r I Es lie gt pato, 10111kOmMii1-ffe'rxt;iiIhnen4aLiirgend e iner

• Hinsicht Vorschriften zu machenjm Getenteil , ich..434, 9..ifkrig,..mitarbei-
t6rLyprR9 .4.1.40 und Anregungen geben tum sich gegeiiselt-ig-terstiltze
'.A-flidh . aiei-),111/4.41'-illa libi•III1346t(420;kielii_turib Eakweptiert,solltiErde unter an-
'-iiii.*j kideSi4O4-412,,L1 ified* clitis t Sildinkftlertlii. 4v-iiiigen :der holienransportkoste

eck4' eV. $ii 1̀01§ t lairattilailieh) (,Wo I at e .41'61i#1 ,d4.44143 am', , wiiiiedasit :wird , dann is
• e i - licifr liiiiai'''eilfiltailltikert"-ikeafiRtardaiwceiglit-tAit .186416he1oti z•kann.Es i at

fiir mich eine Selbstverstandlichkeitodass die. Anordnung4n Ihrerseits
befolgt werdenZwellItA0Aizi ware jedoch zu berUcksichtigen,dass an ver-
schiedenen Punkten 4e Verhaltnisse an der Zonengrenze anders gelagert
sind. Ich milAteAi&dann in Kenntnis setzen,damit Ihrerseits auch an-
dere AnOrdnunget:getroffen werden milften.
Lieber Herr Leeder, Wenn Sie sic# entsinnen ktinnen,baben Sie mir auf-

. getragen, wOchentliche Grenzberichte . und am Monatisende einen tatig-
keitsbericht vorzulegen. Ich achte nun Um ganzVikzise und klare An-.
weisung bitten l in welcher Form die Grenzberichte interessieren und wel
che Punkte dabei beriihrt werden sollen. . -
VorbereitunEen:	 .

Bei unserem Besprechungen in Berlin wurde mir aufgertragen Abschu
basen in hiesigen Bezirk zu erkunden und sollte linen damn mitteilen,
welche Unkosten dabei entstehen. Als . erste Abscia4Basis wurde Bad Harz
burg ausersehen and meinerseits auc# schon Erkundigungen eingezogen.
Am 1,3.52 wurde ich von Herrn v.Sievers telegrafisch benachrichtigt,
dass ich an 3.3.52 nach GOttingen kommen sollte,um die Angelegenheit
mit Herrn v. S,zu besprechen.Ich war der Annahme,dass Berlin von un-
serem Zusammentreffen Kenntnis hatte,sodaB ich logischerweise von ei-
ner Unkosterk/erstattung Abstand nahm. Herr v.S. let mit mir die Zonen-
grenze abgefahren t um AbschuBbasen festzustellenGleichziitig wurde Vex
bindung nit den GrenzzollbehOrden aufgenommen,damit diese und die Grer
Uberwachungsorganen Kenntnis erhalten t wenn emn derartiges Unternehmen
gestartet werden soil. Diese MaBnahmen waren unbedingt notwndig,damit
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keinerlei SchwierJ.gkoiteu entgegengestellt h.....irde4.910eivg.47B7
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Dag Auslieferungslager der Wasserstoffgasflaschen befindet sich
in Hannover,Hergestellt werden sie in lidchst'und Dortmund. Der
Preis pro Flasche,betrtigt etwa 13.-D.M.

UnkOsten:• 	 .]. •na.saCen i- 13.-	 =	 195.00-
._	 .
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Empfangsbescheinigung.

Bestatige Empfang von zwei Ausweisen

( Klarname and Deckname)
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Herrn

Ernst T1jich

Ber1inNikolassee

Ernst Ringstrasse Nr. 2
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	 ,•G-01G1ingen
Dtstere Eichenweg Nr.28

Sehr geehrter Herr Tillich!

Ich darf heute auf eine Uhterredung zurackkommen, die ich am 2.Marz
1953 in Braunlage mchten meiner Wohnungskalamitat mit Ihnen hatte. Wie
Sie wissen, muss ich meine Bremer Wohnung am 30.April 1953 rumen, und
das ware die erwlinschte Gelegenheit meine Familie nach Gottingen zu
Das hatte schon langst geschehen miissen,denn aug die Dauer wird mein Lebel
.getrennt von meiner Familie t zu teuer. Jedenfalls ware ich bei gemeinsamen
Haushalt aller persbnlicher Sorgen enthoben.

Durch Vermittltrig eines privaten Wohnungsbaros kann ich in der Nahe von
Wittingen,eine Wohnung erhalten; Erford.erlich 1st die Zahlung eines
Zuschusses von 1000.-DM. Aber auch andere Angebote liegen auf dieser
Basis vor. Ehe ich nun ernsthaft verhandle,mdchte ich gerne erfahren,
ob es Ihnen mdg1ich ist, mir diesen Betrag gegen tragbare Ratenabzah-
lung zur Verfiigung zu stellen. Wean Sie mir auch in dieser Sache helfen
kOnnten, ware ich Ihnen sehr dankbar.

Mit dem Wunsche, dass Sie im Kreise der Ihrigen em n gutes Osterfest
verleben mbgen,

bin ich Ihr
ergebener

,/dx.400I,:4f /414e_,



Mit zeundJ4olienn GrU2en

SerrA
Hei•rieh Krauss

•

Sehr geehrter gerr'Iraupel

Xhr. an Herrn Tilllch teriehtetee Schreiten vom 3. April 1953 101
Air War lieentwortung UbergeUen worden.. Wir freuemuns nut Mash.*

es'Ihn,en nunmehr MASslich	 w1rdi Are FamAlie *latch GUt4441
404 . 0u .40,04 und Ihr0 Pr1V4ten Verh4itnIsse 004001104ffiV44.!

•gentalten.-.Anbh wird sioh Thre WirtachaftIiche t0.i40 A04r0 Wel00.
lich bes00rn•

Ztlm zweiten Teil Ihros Sobrelbene miteeen wir Ste leider entt44000A4
Wie Thnon nicht unbekannt eein dUrfte t 'simfdie una.zur Verfilgitng .
geuteilten Zuwendungen aUf eineA Monateabeohnitt gepIant• 40 ct.tia
'Una fir langfriatige Parlehen Mittel nicht zur VerfUgung s1eh0A41*-::
Lanett auch roach enders Angebote varliegen t wurde e IhnOn Yie4410;
mOgl1ch stain . um den Zuschu2 Ton 140604-4— DM herumzukommen.
lichkeit.weraen wir Ihnen durch kurZfriatige Geh1svoreohtleee
IhremIlmzUg zu helfen verauChen. Ihren diesbezagliohenrechlaiOn
Oehon wir. entgegen.'
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Abt. Wberlin	 Berlin, den 15. 6. 1953
BeiHk

An
Abteilung II/Witt/Alger'

Behr geehrter•Herr Walther!

Der Urlaub des Herz& Krause in dar Z41t vom 1. Jull — 24. Jul1 19
1st gen941.40. Obet sine UrlaubwieldunA des Herrn Steel von Bole
Ii egt ni.ohts*or. Wir bitten dooh f\uns sine Zusammenfassung
dortigen Urlaubsplanes ba1dm6g1iehat zusufertigen.

Mit freund °hen GruSen„ ,





Abt. i./c.o.	 Gdttingen, den 12.1o.1954

v. S./k.

An die

KgU-Berlin

- Beirat

Betr.: Antrag auf Gehaltserhbhung fiir Mitarbeiter Heinrich Krause.

Herr Krause ist nunmehr zweieinhalb Jahre bei uns In der

Arbeit. S.Zt. wurde von uns em n Gehalt von DM 450.--

monatlich fUr ihn beantragt. Ihm wurden von Berlin

DM 350. 7- als Anfangsgehalt bewilligt. Da er fast aus-

sChliesslich Aussenarbeit hat, wurde ihm eine Aufwands-

entsohadigung von DM 100.-7 monatlich Tuerkannt. Far Hernn
Krause sind aber diese DM 100.-- im richtigen Sinne des
Wortes eine Aufwandsentschadigung, da er eher im stei-

genden Masse mit Aussendienst belastet ist als in Anfang

seiner Tatgkeit. Er hat also im Vergleich zu einem BUroar-
beiter im Verbrauch an Kleidung usw. einen wirklichen Auf-

wand erset'zt zu bekommen. Herr Krause ist so intensiv mit

Arbeit eingedeckt, das er kaum einen freien Sonntag hat.

Wenn wir erst heute den Antrag auf Gehaltserhbhung für ihn

stellen, so geschieht das aus dem Grunde, weil sine Gehalts-

erhbhurv4 eines Mitarbeiters wahrend Entlassung anderer Mit-

arbeiter aus optiohen Grunden nicht ratsam erscheint.

Nun sind aber doch recht betrachtliche Mittel durch Einschrdn-

kung in Gottingen selbst freigeworden in-id wir bitten nun-

mehr sehr dringend, Krause DM loo.-- monatlich Gehalts-

erhbhung zu bewilligen, die uns gerechtfertigt erscheint

in Anbetracht seiner steigenden Arbeit, die den ganzen

Menschen beansprucht und ihm kaum frie Zeit lasst fbr

seine eignen Angelegenheiten.

Wir bitten um die Gehaltszulage ab 1.10.1954. 	 /,2

d.



Herrn
Irish lirAn Siren!
La Keapfgruppe gegen Unmeneahliohkeit

gti, enwog
	 TP14'11,411101 

Sehr gee.hrter .ilerr von Sivers!

Au.f. Ihren	 yea 12. 10. 1954 auf Erhtihung der 'Ifisbaltiabetztige
itr Herrn 1rasse bat der Beiret beechlossea t attt Rtteksielat suf
tiLe feet auseehLtealtehe Atifleaarbeit des Berra Itratise .* &lases,
it Wirksag to t. Okteber 1954 sin* sanatziioiltp jedOsititli s*delp4i.

14)01)..icace AufWandeseateeitiidigung mu Me von fitStaiiii0br 196*-- at *Ix -
4esidhrea. Diese • Aufweadeentsoliddisting wird Herrn rgaupwlsur 3304,-
oireitung der ihm in seiner kaaanarboit zistz1ieh entetehendan
Tinterhaltalcoaten gewtlArt und OUR Enda eines j`edeu lion*ta tiborwiegotk.‘
?fir hoffeno ermit Ihrem. trag entsproasa au Ulnu wad geboa
g;Leicaseitig sneerer Presde sad /market:muss dardlzer Attedrusk,
Bleb Eterr Krause far =sere Arbeit so intiensiir einoetnt. Vtirbjt
ten t Herrn trallett Merly* in roillittit*	 ettten.

Mjt freund 4:thea Ordaen



n‘it te-r)

/1W
HitinriCh Krause'
GOttingen
DUsterer Eiohenweg 28

AM den Leiter
der Kamp fgruppe gegen Unmenwohlichkeit
Berlin- Nikolassee

Ernst-Ringstr. 2

Sehr geehrter Herr Tilliohl

loh habe midh aufriohtig gefreutp naoh Berlin zur Arbeitstagung der KgU
am 25.3.55 eingeladen worden zu sein, da ioh auoh die Absioht hatte,
midh mit Ihnen nooh Uber die sohwebenden Organisationsfragen unter-
halten zu ktinnen. Es stellt sioh aber heraus, dass unter den gegebenen
Verhaltnissen mid angesiohts der von mir bereits eingeleiteten Sohritte
auf dem . Gebiete unserer Arbeit im Zonengrenzgebiet buchstalich unab-
.kftmlich bin, ohne die mit soviei Mthp aufgebaute Vorbereitungsarbeit
ernstlich zu gefdhrden. Etwas Uberrasohend fUr mich musste Joh die
Vorbbreitung einer Vortragstournee von Herrn Alfred Mozer fiir die Tage
vom 28.-31.3. Ubernehmen, und Sie wissen selbst, dass wir uns unter
keinen Umstanden erlauben ktinnen, diese Taurnee zu keinem fUr Herrn
Mozer eindeutigen Erfolg zu bringen. Am 31.3. findet eine wiohtige
aindgebung der xv in der Stadt Braunschweig statt und am 1./2.4.
die Arbeitstagung ebenfalls dort. Idh habe keinen einzigen geeigneten
Mann zur VerfUgung, der mioh in die ser Hinsicht wirklioh entlasten

• kOnnte. Schliesslich glaube ich auch, dass wir, mit RUoksicht auf
Herrn Jahn, auch der Arbeitstagung der ADK am 26../27.3.in Salzgitter-
Lebenstedt nicht fernbleiben ktinnen. Es bestehen fUr uns auch hier
wichtige AnknUpfungspunkte fUr undere kommende Arbeitstagung am 15. und
16.4. ebenfalls dortselbst.

Alle diese Erwagungen zwingen mich, naoh einer reiflichen Oberlegung
umA Betrachtung der gesamten Sachlage, Sie darum zu bitten, mich
ausnahmsweise von der Teilnahme an der Berliner Arbeitstagung befreien
zu wollen.

Mit freundliohem Gruss

Ihr



20. Pt. 1955
Abt. IV/G5.	 Gdttingen, d.18.10.1955

An die

KO—Berlin

Abteilung II

z.Hd. Herrn Hellwig

Betr.: TrennungsentschAdigang

Sehr geehrter Herr Hellwig!

Trotz eifrigen Beeihens let es mir nicht gelungen, meinen

Wohnsitz von Bremen nach Gdttingen zu verlegen. Durch die

entstandene doppelte Haushaltsfiihrung erwachsen mir erheb-

liche Mehrkosten. Ich bitte daher am einen Ausgleich in

Form einer Trennungszalage.

Mit freundlichen GrUssen.

11?We--=''

Dem AntraEsteller wird ab 1. Oktober-1955 eine Trennun6sent-
sc1'idiung von 3,50 DM pro Tag auf Beiratsbeschlu2 zezahil.



GUttingen, den 21.12.1955

An die

Kampfgruppe gegen. Unmenschlichkeit
z. Hd. Herrn Hellwig

Berlin-Nikolas see

Ernst Ringstrasse Nr.2-4

Sehr geehrter Herr Heliwigf

' Ich mOchte Sie bitten, entgegen bisheriger Vereinbarung mir die
100.-DM in diesem Monat an dolgende Adresse

Frau Margarete Krause
Bremen

Auf dem Bohnenkamp Nr.111

zu senden und ware Ihnen sehr dankbar lwenn Sie mir das Kindergeld,
welches wie Herr Tillich sagte noch getahlt werden sollte, auck gleich
an obige Adresse mitsenden wiirden.

Ein frohes Weihnachtsfest und em n gesundes
neues Jahr

•hnen sowie Ihrer Frau Gemahlin

Ihr



4
Abt. IV
	

15.12.1955
Kr.

An die

KgU-Berlin

Abt. II

z.Hd. Herrn Hellwig 

Sehr geehrter Herr Hellwig!

Ich mdchte um die Genehmigung bitten, im Monat Dezember

mit der RUckzahlung meines Sozialdarlehens aussetzen zu

dUrfen, da ich gerade in diesem Monet erhdhte Ausgaben

familiMier Art habe. Im Januar werde ich dann die Rickzahlung

weiter fortsetzen.

Ihnen and Ihrer Frau Gemahlin em n recht frohes Weihnachtsfest

and emn gates Neues Jahr wUnschend verbleibe ich

mit freundlichem Grass

I



ddttingen, den 27.3.1956

Sehr geehrter Herr Hellwig!

Infolge Umsatz der Dienststelle_nach Hannover,bitte ich ab heute meine
GehaltsbezUge,TrennungsentschAdigung etc. an  meine Pri yatadresse nach
Bremen zu senden.

Anschrift: Heinrich Krause
23 Bremen
Auf dem Bohnenkamp Nr.111

Mit frdl. GruB!
Ihr



Re/Sk

Merr4
Heinrioh Krause

1.10=414d4

Sehr.geehrter Herr Krause/

Die fihansiene Uwe in OUttingen bet den Beirat veraniati 'deb
zu betzuftresenA die in Rittingen anstehenden Vortohttese 401011-
81 0110 ouraokocruhren. Naph 401 lOtzten AUfzeiohnungen sue 9411ingen:
haben Sie-éitien.Betriebovoreo40 in Rae von 4004. - DM-nnd emn
SoXialdariehen Von z. Z. noo4 2044-- DM in .4fintp0oh genemmen....I0too sie-deherc. eoweit der . Betrieb4,0141011 4400 Ag 'belege4C
001.40A von th404 0104t 44 Anspruó404040en 104-04044.0-040.
101040 IA mintiA404. 44ruek*404414A und.forder.4444000/1444.144'
Etie die 440kzahlung in mpntitliOhOn RetenzahLunged;d0 von 14004 •
blian4ruchten Sozial44rIons Torzune4Mon 404 .0ken, Ich wUrde Ogett
in 'diesem Yelle'vorsohlegen,'diese-Ratenzehlungen von dem 40bsIt.
ion kUrzen und ale der resse in GOttingen direkt zAtufuhren,

Direr Ntiokantwort aehe ioh bis zum 10. d. M. entgegen.

Mit freundl ()hen GrUen



3
14. 5. 195
He/sk

Herrn
Heinrich Erause

lu'IO:	 lactnenkamp 111

Behr geehrter Herr Krauae!

Auf mein Schrelben vom 30. 4. 1g56 bin ich ohne jede Nachrioht von
Ihnen ge•lieben, Ion Liebe deshalbc Ihr Einveretandnia voraussetnend,
von Ihrem Moia-Gehalt einen Betrag von 50,-- D zur SchuldentilgUng
Three Sozialdarlehna elnbehalten und diesen an die Easse in GOttin-
gen ilberwiesen.

Mit freund •t ichen GrilSen
'



Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit BERLIN-NIKOLASSEE. den 30. 4. 1956
Ernst-Ring-Stras 2
Tekka 34 43 46 nod 34 46 73

He/Sk

Herrn
Heinrich Krause

Gottingen
hauptpOstlagernd

Sehr geehrter Herr Krause!

Die finanziens Lage in Gottingen hat den Beirat veranlaBt, mich
zu beauftragen, die in GOttingen anstehenden VorschUsse schnell-
stens zurtickzufithren. Nach den letzten Aufzeichnungen aus Gottingen
haben Sie . einen BetriebsvorschuB in rine von 400,-- DM und ein
Sozialdarlehen von z. Z. moch 200,-- DM in Anspruch genommen. Ich
bitte Sie daher, soweit der BetriebsvorschuB durch zu belegende
Auslagen von Ihnen nicht an Anspruch genommen ist, diesen an die
Kasse in Gottingen zurUckzuzahlen und ferner mit mitzuteilen, wie
Sie die RUckzahlung in monatlichen Ratenzahlungen des. von Ihnen
beanspruchten Sozialdarlehns vorzunehmen gedenken. Ich wiirde Ihnen
in diesem Falle vorschlagen, diese Ratenzahlungen von de m Gehalt
zu kUrzen und sie der Kasse in Gottingen direkt zuzufiihren.

Ihrer RUckantwort sehe ich bis zum 10. d. M..entgegen.

Mit freundl'chen Gr13en

Nalltheekkonfot Florlin.W.a* 1 44 KA .	 e_-•. •



Bremen, den 20.5.1956

An die
Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit

z. Hd. Herrn Hellwig
BerlinrNikolassee
Ernst-Ringstrasse Nr.2

Sehr geehrter Herr Hellwig!
Bestatige Empfang Ihres ScUreibens v. 14.5.1956. Ihr Schreiben vom
30.4.56 1st weder in Bremen noch in Ottingen angekommen. Ich bin abc
mit dem Abzug der Summe einverstanden. Sie kOnnen mir laufend bis
Schuldehtilgung den gleichen Betrag monatlich abziehen.

Mit freundlichen Gru13!
Ihr





Zkr

Berlin, d• 110746
Whe

•lieber Herr Krause,

bet herprilfung der Personal:0.30en babe job 714 meinem eigenen Bedauern

feitetellen mftseen# deB mir uns dame's anldalieh Threr Einetellung eus*
t4hrlioh Utter Dwell Iibenelauf °too unterhalten heben t e$ goer epgter	 .

merebeRumteno den bei los Ubliehen Bercenelfragebogen auefUllen su

lelleent
ieh Ubertende Ihnen daher in der AnIege em n Blankoeremplerrni1 eter

Bitte, oe ausgefilllt an mieh 101, aberSeaen und verbleibe, in der Heffo

Aunt, deA Ste wohlauf und mutter Bind,

mit den beaten Gra•en en elle

b

1 Poreonalfragebogen


